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„Stadtentwicklung am Molkenmarkt: Ein
Blick auf 600.000 historische Funde“

Stadtentwicklungssenator Gaebler und
Senatsbaudirektorin Kahlfeldt besuchten die Grabung am
Molkenmarkt und berichteten über beeindruckende Funde

und Fortschritte.

Einblick in die archäologische Bedeutung
der Grabung am Molkenmarkt

Am 8. August 2024 fand ein Pressetag statt, der einen
faszinierenden Einblick in die laufenden archäologischen
Ausgrabungen am Molkenmarkt bot. Stadtentwicklungssenator
Christian Gaebler und Senatsbaudirektorin Petra Kahlfeldt waren
gemeinsam mit Christoph Rauhut, dem Direktor des
Landesdenkmalamts, anwesend, um die beeindruckenden
Ergebnisse dieser wichtigen Forschungsarbeit zu präsentieren. 

Eine Vielzahl von historischen Funden

Das Grabungsteam teilte mit, dass bislang über 600.000
Artefakte entdeckt wurden, die eine reiche Geschichte
widerspiegeln. Diese Funde umfassen alltägliche Gegenstände,
die Einblicke in das Leben der Menschen in dieser Region im
Laufe der Jahrhunderte bieten. Die archäologischen Arbeiten am
Molkenmarkt sind von erheblicher Bedeutung, da sie nicht nur
das historische Bild der Stadt prägen, sondern auch wichtige
Informationen über die Entwicklung der urbanen Strukturen
liefern. 

Der Einfluss auf die Stadtteilentwicklung



Die Archäologie am Molkenmarkt kommt zu einem
entscheidenden Zeitpunkt, da die Stadt Berlin sich mit Fragen
der Stadtentwicklung auseinandersetzt. Die Funde könnten dazu
beitragen, zukünftige Planungen nicht nur in geschichtlicher
Hinsicht zu berücksichtigen, sondern auch die nachhaltige
Entwicklung des Stadtteils zu fördern. Das Bewusstsein um die
wertvolle Geschichte, die hier verborgen liegt, könnte dazu
führen, dass der Molkenmarkt ein zentraler Punkt für kulturelle
Begegnungen wird. 

Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit

Die Durchführung eines Presserundgangs hebt die Wichtigkeit
der Öffentlichkeitsarbeit in der Archäologie hervor. Durch solche
Veranstaltungen wird die breite Öffentlichkeit über die
Fortschritte und die Bedeutung archäologischer Arbeiten
informiert. Dies fördert nicht nur das Interesse an der
Geschichte, sondern auch den Respekt für das kulturelle Erbe,
das in der Stadt verwurzelt ist. Die Dokumentation und
Präsentation der Funde sind daher nicht nur für die Fachwelt,
sondern auch für die Bürger von hoher Relevanz. 

Fazit: Ein Stück Berliner Geschichte wird
lebendig

Die Grabung am Molkenmarkt bietet einen bemerkenswerten
Blick auf die Vergangenheit Berlins und trägt zur
Identitätsbildung des Stadtteils bei. Die weiterhin zu
erwartenden Funde könnten neue Perspektiven für die
Stadtentwicklung eröffnen und das kulturelle Verständnis in der
Bevölkerung stärken. In der heutigen Zeit der Urbanisierung ist
es essenziell, dass wir unsere Wurzeln nicht vergessen und die
Geschichten, die diese Funde erzählen, auch in Zukunft
bewahren. 

 – NAG

https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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